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Einleitung
Prof. em. Dr. Dietrich Thränhardt analysiert im vorlie-
genden Policy Paper die Situation der zu Ende gehen-
den „vorübergehenden Aufnahme“ in Deutschland 
und vergleicht diese mit den europäischen Nachbar-
ländern. Er zeigt mögliche Wege auf, wie die deut-
sche Regierungspolitik einen Übergang im Anschluss 
an die EU-Richtlinie 2001/55/EG gestalten kann. 

Dieses vorliegende Policy Paper basiert auf der 
Grundlage der Studie „Chancen besser nutzen –  
Die Arbeitsintegration von Schutzsuchenden aus  
der Ukraine“ von Prof. Dr. Dietrich Thränhardt im 
Auftrag der Bertelsmann Stiftung (29. Oktober 2024). 
Die gute Nachricht dieser Studie angesichts des 
steigenden Fachkräfte- und Arbeitskräftemangels: 
Eine bessere Arbeitsintegration von Schutzsuchen-
den aus der Ukraine ist möglich und machbar. Denn 

Was kommt nach der „vorübergehenden Aufnahme“ der Schutzsuchenden aus der Ukraine? 
Zwar hat die EU-Kommission vorgeschlagen, den temporären Status für Flüchtlinge aus der 
Ukraine noch einmal um ein Jahr zu verlängern, gleichzeitig drängt sie aber auf endgültige 
Lösungen. Nach viereinhalb Jahren Vorläufigkeit brauchen die Betroffenen ebenso wie die 
Aufnahmegesellschaft endgültige Perspektiven. Ein Ende des russischen Angriffskrieges ist 
nicht in Sicht und eine Aufnahme der Ukraine in die Europäische Union ist eine Option für 
die nicht allzu nahe Zukunft.
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ein großer Teil der Schutzsuchenden aus der Ukraine 
möchte arbeiten und ist gut qualifiziert. Der Vergleich 
mit europäischen Nachbarländern zeigt, dass konse-
quent auf Arbeitsaufnahme ausgerichtete Politiken Er-
folge zeigen. Angesichts vielfältiger Hürden, die bisher 
eine erfolgreiche Arbeitsintegration der Schutzsuchen-
den bremsen, werden in der Studie Handlungsempfeh-
lungen von Professor Thränhardt aufgeführt.1

Wenn die EU Richtlinie 2001/55/EG, die kurz nach 
Ausbruch des russischen Angriffskriegs gegen die 
Ukraine im Februar 2022 geschaffen wurde vorläufig 
ausläuft, endet zunächst die Möglichkeit, dass die 
Schutzsuchenden aus der Ukraine in der EU mit dieser 
„vorübergehenden Aufnahme“ schnell und unbürokra-
tisch ein vorübergehendes Aufenthaltsrecht in einem 
EU-Mitgliedstaat sowie Zugang zu Bildung, medizi-
nischer Versorgung und zum Arbeitsmarkt erhalten, 
ohne ein reguläres Asylverfahren zu durchlaufen. Da-
her ist dieser „Einwurf“ ein drängendes Plädoyer dafür, 
möglichst schnell passende Übergangsregelungen zu 
gestalten. 

Wie immer eine Neugestaltung des Aufenthalts der 
Ukrainer:innen in Deutschland aussehen wird, sie bie-
tet die Chance, die beruflichen Potenziale der Ukrai-
ner:innen auszuschöpfen. Dies wäre ein Gewinn nicht 
nur für die Ukrainer:innen, sondern auch für unsere 
Wirtschaft und Gesellschaft. 

Claudia Walther 
Bertelsmann Stiftung

1	 Vgl. https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/migration-fair-gestalten/projektnachrichten/chancen-besser-nut-
zen-die-arbeitsintegration-von-schutzsuchenden-aus-der-ukraine.

2	 Vgl. https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_26_1462 sowie https://home-affairs.ec.europa.eu/document/down-
load/0f5fd553-49bd-4c39-bf97-2199a3c2b111_en?filename=Proposal%20for%20a%20decision%20extending%20temporary%20pro-
tection%20until%204%20Mar%202028.pdf&prefLang=de.

 
 
Was kommt nach der 
„vorübergehenden 
Aufnahme“?
Die „vorübergehende Aufnahme“ von über vier Milli-
onen ukrainischen Flüchtlingen in der EU ist zu einem 
großen gemeinsamen Erfolg geworden. Sie war nach 
dem russischen Angriff 2022 zunächst für eine über-
schaubare Zeit konzipiert worden und wurde dann 
Jahr für Jahr verlängert. Die Flüchtlinge konnten ihr 
Aufnahmeland frei wählen, viele Menschen halfen 
spontan und nahmen Ukrainer:innen in ihre Häuser 
auf. Die Mitgliedstaaten arbeiteten konstruktiv zusam-
men und ganz Europa beteiligte sich. Nun ist es eine 
gemeinsame Aufgabe, den Übergang zu permanenten 
Regelungen so zu gestalten, dass Handlungsfreiheit, 
Bürgerbeteiligung, einfache Regelungen und europäi-
sche Kooperation erhalten bleiben. Andernfalls drohen 
Überlastungen der Asylsysteme, Ineffizienzen, büro-
kratische Probleme, Verarmung, Konflikte zwischen 
den Mitgliedstaaten und eine Zunahme negativer Ein-
stellungen am Ende dieser Erfolgsgeschichte. 

Am 26. Juni 2026 hat die EU-Kommission dem EU-Mi-
nisterrat vorgeschlagen, die „vorläufige Aufnahme“ 
noch einmal um ein Jahr bis zum 4. März 2028 zu 
verlängern, allerdings ohne wehrpflichtige Ukrainer 
einzubeziehen. Sie empfiehlt gleichzeitig, den Über-
gang zu „langfristigem legalem Aufenthaltsstatus“ oder 
zur Rückkehr in die Ukraine „weiter zu intensivieren“. 
„Dieser Prozess hat in vielen Mitgliedstaaten bereits 
begonnen und sollte eine Priorität bleiben.“

Schon 2025 hatte der Ministerrat den Mitgliedstaaten 
empfohlen, „einen schrittweisen, dauerhaften und gut 
koordinierten Übergang“ zu endgültigen Status vorzu-
bereiten, „flexibel, schrittweise und unter Berücksich-
tigung der individuellen Situation der betroffenen Per-
sonen“ und den „Bedürfnissen der Ukraine Rechnung“ 
zu tragen.2 Ermöglicht werden soll der Spurwechsel 

Dietrich Thränhardt

https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/migration-fair-gestalten/projektnachrichten/chancen-besser-nutzen-die-arbeitsintegration-von-schutzsuchenden-aus-der-ukraine
https://www.bertelsmann-stiftung.de/de/unsere-projekte/migration-fair-gestalten/projektnachrichten/chancen-besser-nutzen-die-arbeitsintegration-von-schutzsuchenden-aus-der-ukraine
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/de/ip_26_1462
https://home-affairs.ec.europa.eu/document/download/0f5fd553-49bd-4c39-bf97-2199a3c2b111_en?filename=Proposal%20for%20a%20decision%20extending%20temporary%20protection%20until%204%20Mar%202028.pdf&prefLang=de
https://home-affairs.ec.europa.eu/document/download/0f5fd553-49bd-4c39-bf97-2199a3c2b111_en?filename=Proposal%20for%20a%20decision%20extending%20temporary%20protection%20until%204%20Mar%202028.pdf&prefLang=de
https://home-affairs.ec.europa.eu/document/download/0f5fd553-49bd-4c39-bf97-2199a3c2b111_en?filename=Proposal%20for%20a%20decision%20extending%20temporary%20protection%20until%204%20Mar%202028.pdf&prefLang=de
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zu Aufenthaltstiteln für Beschäftigung, selbstständige 
Erwerbstätigkeit, Berufsausbildung oder aus anderen 
Gründen. Informiert werden soll darüber mit Flexibili-
tät und unter Berücksichtigung der Aufnahmefähigkeit 
der Ukraine.3 Wer Aufnahme in einem Mitgliedstaat 
gefunden hat, soll künftig nicht mehr in einem anderen 
Mitgliedstaat aufgenommen werden – eine Einschrän-
kung der Freizügigkeit, auch in Deutschland.4

Der UNHCR (United Nations High Commissioner 
for Refugees) schätzt die Rückkehrzahlen bei einem 
Sieg der Ukraine auf über drei Millionen, bei einem 
Frieden mit Gebietsverlusten auf über zwei Millionen 
und bei fortdauerndem Krieg auf null.5 In diesem Fall 
wären weder wesentliche Zuwanderungen noch gro-
ße Rückwanderungen zu erwarten, sodass sich eine 
ausgeglichene Wanderungsbilanz zwischen der EU 
und der Ukraine ergäbe. Die Wanderungsbilanz bliebe 
also in etwa so, wie sie seit Mai 2022 besteht und von 
der Wanderungsstatistik des UNHCR wiedergegeben 
wird.6 Zu berücksichtigen ist dabei, dass nationale 
Zahlen oft überhöht sind, weil Zugänge besser erfasst 
werden als Abgänge. Deswegen sind immer wieder 
Bereinigungen dieser zunächst überhöhten Zahlen 
vorgenommen worden. 

Die meisten Flüchtlinge würden also bleiben und einen 
neuen Rechtsstatus benötigen. Für die Aufnahmelän-
der ist das eine Herausforderung und zugleich eine 
Chance. Gelingt eine produktive Integration, dann ent-
stehen Mehrwert, soziale Anerkennung und die Mög-
lichkeit positiver Transfers in die Ukraine. Gelingt dies 
nicht, so sind Probleme, Kosten und Spannungen zu 
erwarten und über die Jahre würden die Potenziale der 
aufgenommenen Menschen verkümmern. Man denke 
an eine Ärztin, die in ihrem Beruf wirken und sich qua-
lifizieren kann und im Gegenzug an eine andere Ärztin, 
die nicht anerkannt wird, daher ihren Arztberuf nicht 
ausüben und somit wenig beitragen kann. 

3	 Vgl. https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-12015-2025-INIT/de/pdf.
4	 Vgl. https://www.asyl.net/view/bmi-aktualisiert-hinweise-zum-voruebergehenden-schutz-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine. Das Ver-

waltungsgericht Düsseldorf hat diesen Ausschluss allerdings für rechtswidrig erklärt (Urteil vom 18. Juni 2025; 24 K 7223/24 – asyl.net: 
M33435: https://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/33435.pdf.). Das Gericht weist darauf hin, dass ein Rundschreiben des Bundesin-
nenministeriums keine neue Rechtslage schaffe.

5	 Vgl. https://data.unhcr.org/en/documents/details/120890.
6	 Vgl. https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine.

Im Folgenden soll eine Bilanz der Aufnahmesituationen 
gezogen werden, konzentriert auf die Arbeitsbeteili-
gung. Anschließend werden Ansätze und Bemühungen 
zu Statusveränderungen herausgearbeitet, insbeson-
dere um positive Beispiele zur Nachahmung zu iden-
tifizieren und damit zu einem Wettbewerb der besten 
Ideen beizutragen. 

https://data.consilium.europa.eu/doc/document/ST-12015-2025-INIT/de/pdf
https://www.asyl.net/view/bmi-aktualisiert-hinweise-zum-voruebergehenden-schutz-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine
https://www.asyl.net/fileadmin/user_upload/33435.pdf
https://data.unhcr.org/en/documents/details/120890
https://data.unhcr.org/en/situations/ukraine
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Zweifel an der 
Unterstützung und das 
Rückkehrinteresse der 
Ukraine
Die Diskussionen um ein Ende der „vorübergehenden 
Aufnahme“ hängen auch mit Erosionserscheinungen 
bei der Unterstützungsbereitschaft zusammen, die sich 
in unterschiedlicher Weise zeigen. Norwegen und die 
Schweiz, die beiden reichsten europäischen Staaten, 
haben die Neuaufnahme ukrainischer Flüchtlinge auf 
besonders kriegsbetroffene Gebiete beschränkt. Un-
garn ging unter Orban ähnlich vor. Norwegen berei-
tet einen Aufnahmestopp für ukrainische Männer 
zwischen 18 und 60 Jahren vor, Dänemark plant 
entsprechende Maßnahmen.7 Norwegen, Dänemark 
und die Schweiz unterliegen nicht dem EU-Migrati-
onsrecht, Ungarn hat es unter der Regierung Orban 
missachtet.  

In Frankreich, wo pro Kopf der Bevölkerung die we-
nigsten Ukrainer:innen Aufnahme gefunden haben, 
hat das weitgehende Auslaufen von Integrationshilfen 
2024 dazu geführt, dass viele Ukrainer:innen Asyl be-
antragt haben.8 Der französische Senat hat daraufhin 
einstimmig Verbesserungen und Gesetzesänderungen 
gefordert.9 Die Situation hat sich aber nicht geändert 
und die Eurostat-Zahlen zeigen einen weiteren Rück-
gang der Zahl der ukrainischen Flüchtlinge.

Irland, das pro Kopf der Bevölkerung mehr Ukrainer:in-
nen aufgenommen hat als alle anderen westeuropä-
ischen Länder, hat die Sozialhilfe-Zahlungen für neu 

7	 Vgl. https://www.regjeringen.no/en/whats-new/the-government-proposes-restrictions-for-ukrainian-men/id3150326/.
8	 Vgl. https://www.lemonde.fr/societe/article/2025/12/11/immigration-vers-la-fin-du-dispositif-d-accueil-des-ukrainiens-en-

france_6656845_3224.html.
9	 Vgl. https://departements.fr/guerre-en-ukraine-le-senat-vote-lamelioration-de-la-protection-temporaire-au-benefice-des-ukrainiens/. 
10	Vgl. Government approves changes to measures for those fleeing war in Ukraine/ und Ukrainian refugees to have welfare and housing cut 

| Irish Legal News
11	Vgl. https://www.irishtimes.com/politics/2026/05/26/ukrainians-who-wish-to-stay-in-ireland-get-clear-roadmap-after-scheme-appro-

ved-by-cabinet/.
12	Vgl. https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/dobrindt-ukraine-fluechtlinge-100.html.
13	Vgl. https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/merz-ukrainer-ausreiseregeln-100.html.
14	Vgl. https://www.blick.ch/politik/sozialhilfe-schock-wegen-ukraine-fluechtlingen-zentralschweizer-kantone-protestieren-beim-bundes-

rat-id21958602.html; https://www.srf.ch/news/schweiz/mehr-anspruch-auf-sozialhilfe-300-millionen-franken-mehrkosten-fuer-kantone-
befuerchtet.

ankommende Ukrainer:innen im März 2024 um 80 
Prozent reduziert.10 Nach dem 4. März 2027 will die 
irische Regierung eine Beschäftigung mit einem Min-
destverdienst von 29.342 Euro im Jahr zur Bedingung 
für weiteres Verbleiben in Irland machen. Aufenthalts-
berechtigungen sollen für zwei Jahre erteilt werden, 
mit der Perspektive der Einbürgerung nach weiteren 
zwei Jahren. Die Unterstützung für Gastgeber:innen, 
die Ukrainer:innen aufgenommen haben, soll von 600 
auf 400 Euro reduziert werden.11 

Auch in Deutschland sind restriktive Maßnahmen dis-
kutiert worden. So forderte Alexander Dobrindt 2024 
als Oppositionspolitiker, alle Ukrainer:innen zurückzu-
schicken, die keine Arbeit aufnehmen.12 Bundeskanz-
ler Merz hat die Ukraine gebeten, die Ausreise junger 
Männer zu verhindern.13 Die Bundesregierung plant 
eine finanzielle Einschränkung, Neuankömmlinge sol-
len statt Grundsicherung nur noch Asylbewerberleis-
tungen erhalten, die Einstufung entspräche dann dem 
Vorgehen in der Schweiz und in Österreich. Im inter-
nationalen Vergleich blieben die Leistungen gleichwohl 
hoch, gekappt würde aber die Verbindung zur Bundes-
agentur für Arbeit und damit zur Arbeitsvermittlung. 
Das Gesetz stößt allerdings auf Kritik im Bundesrat 
und es ist unklar, ob und wann es in Kraft treten wird. 

In der Schweiz sprechen kantonale Sozialbehörden 
von einem finanziellen Schock, wenn Ukrainer:innen 
auf Grund geltenden Rechts nach fünf Jahren volle So-
zialleistungen erhalten würden und auch der Weg zur 
Einbürgerung offenstände. Sie fordern eine Änderung 
in Richtung weiterhin reduzierter Zahlungen und eines 
Status minus Anrechnung der Aufenthaltszeiten und der 
Einbürgerung.14

https://www.regjeringen.no/en/whats-new/the-government-proposes-restrictions-for-ukrainian-men/id3150326/
https://www.lemonde.fr/societe/article/2025/12/11/immigration-vers-la-fin-du-dispositif-d-accueil-des-ukrainiens-en-france_6656845_3224.html
https://www.lemonde.fr/societe/article/2025/12/11/immigration-vers-la-fin-du-dispositif-d-accueil-des-ukrainiens-en-france_6656845_3224.html
https://departements.fr/guerre-en-ukraine-le-senat-vote-lamelioration-de-la-protection-temporaire-au-benefice-des-ukrainiens/
https://www.gov.ie/en/department-of-the-taoiseach/press-releases/government-approves-changes-to-measures-for-those-fleeing-war-in-ukraine/
https://www.irishlegal.com/articles/ukrainian-refugees-to-have-welfare-and-housing-cut
https://www.irishlegal.com/articles/ukrainian-refugees-to-have-welfare-and-housing-cut
https://www.irishtimes.com/politics/2026/05/26/ukrainians-who-wish-to-stay-in-ireland-get-clear-roadmap-after-scheme-approved-by-cabinet/
https://www.irishtimes.com/politics/2026/05/26/ukrainians-who-wish-to-stay-in-ireland-get-clear-roadmap-after-scheme-approved-by-cabinet/
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/dobrindt-ukraine-fluechtlinge-100.html.
https://www.tagesschau.de/inland/innenpolitik/merz-ukrainer-ausreiseregeln-100.html
https://www.blick.ch/politik/sozialhilfe-schock-wegen-ukraine-fluechtlingen-zentralschweizer-kantone-protestieren-beim-bundesrat-id21958602.html
https://www.blick.ch/politik/sozialhilfe-schock-wegen-ukraine-fluechtlingen-zentralschweizer-kantone-protestieren-beim-bundesrat-id21958602.html
file:https://www.srf.ch/news/schweiz/mehr-anspruch-auf-sozialhilfe-300-millionen-franken-mehrkosten-fuer-kantone-befuerchtet
file:https://www.srf.ch/news/schweiz/mehr-anspruch-auf-sozialhilfe-300-millionen-franken-mehrkosten-fuer-kantone-befuerchtet
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Die Ukraine selbst hat großes Interesse an der Rück-
kehr ihrer Bürger:innen, sie hat dafür ein eigenes Mi-
nisterium geschaffen. Insbesondere geht es dabei um 
wehrpflichtige Männer.15 Zwar kann es angesichts der 
Zerstörungen und der russischen Besetzung der öst-
lichen Landesteile nur um eine schrittweise Rückkehr 
gehen, aber eine weitere Flucht aus der Ukraine in 
den Westen würde die Funktionsfähigkeit des Landes 
gefährden. Insofern wären weitere Flüchtlingsaufnah-
men nicht im Interesse der Ukraine. Für die Flüchtlinge 
selbst geht es um schwierige Entscheidungen zwi-
schen Heimat, Widerstandswillen gegen die russische 
Aggression, Angst vor dem Krieg und lebensprakti-
schen Erwägungen.16 Wichtig sind dabei die Lebenssi-
tuation im Aufnahmeland und die Arbeitsbeteiligung. 

15	Vgl. https://www.politico.eu/article/ukraine-refugee-back-home-germany-war-russia-oleksiy-chernyshov/.
16	Vgl. https://www.sueddeutsche.de/kultur/krieg-ukraine-fluechtlinge-asyl-maidukov-li.3470799.
17	Vgl. https://data.unhcr.org/en/documents/details/120820. 
18	Vgl. https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_month-

ly_statistics.
19	Vgl. https://neweasterneurope.eu/2026/01/09/ukrainian-refugees-in-canada-are-successfully-integrating-into-society/. 

Die ukrainische 
Arbeitsbeteiligung in 
Europa 2025

Statusübergänge hin zu permanentem Aufenthalt sind 
offensichtlich am einfachsten möglich, wenn Flücht-
linge gute Arbeit gefunden haben. Arbeit und eigenes 
Einkommen bilden eine stabile Existenzgrundlage und 
bringen Anerkennung und Verankerung in der Gesell-
schaft. Im Jahr 2025 hatten 57 Prozent der ukraini-
schen Flüchtlinge im Alter zwischen 18 und 60 Jahren 
in Europa Arbeit gefunden, wie eine neue UNH-
CR-Studie aufweist.17 Zwischen den Aufnahmeländern 
gab es dabei beträchtliche Unterschiede (Abbildung 1). 

In den östlichen EU-Ländern arbeiteten etwa zwei 
Dittel der ukrainischen Flüchtlinge, zwischen 62 Pro-
zent in der Slowakei und 72 Prozent in Estland. Gleich-
zeitig standen diese Länder (außer Ungarn) auch bei 
der Aufnahme ukrainischer Flüchtlinge an der Spitze. 
In Tschechien machten ukrainische Flüchtlinge Ende 
April 2026 3,5 Prozent der Bevölkerung aus, in Polen 
und der Slowakei 2,7 Prozent.18 Auch Spanien und 
Großbritannien hatten Erfolge bei der Arbeitsbeteili-
gung, allerdings bei weit weniger Flüchtlingsaufnah-
me. Die niedrigsten Arbeitsaufnahme-Werte wiesen 
die Schweiz und Norwegen auf, die beiden reichsten 
Länder Europas. In Deutschland haben 39 Prozent der 
Ukrainer:innen Arbeit gefunden – im Vergleich zu den 
zuvor genannten europäischen Ländern eine relativ 
niedrige Arbeitsintegration. In absoluten Zahlen hat 
Deutschland die meisten Ukrainer:innen aufgenom-
men, vor Polen, Tschechien und Kanada.19 

https://www.politico.eu/article/ukraine-refugee-back-home-germany-war-russia-oleksiy-chernyshov/
https://www.sueddeutsche.de/kultur/krieg-ukraine-fluechtlinge-asyl-maidukov-li.3470799
https://data.unhcr.org/en/documents/details/120820
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_monthly_statistics
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_monthly_statistics
https://neweasterneurope.eu/2026/01/09/ukrainian-refugees-in-canada-are-successfully-integrating-into-society/
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Löhne als Indikator der 
Beschäftigungsqualität 
Die UNHCR-Studie erhob zugleich Zahlen zur Bezah-
lung in den einzelnen Ländern. In absoluten Zahlen 
waren die Nettolöhne in Westeuropa höher als in den 
östlichen EU-Ländern, nicht nur für Einheimische, 
sondern auch für Flüchtlinge. Die höchsten Löhne mit 

mehr als 1.900 Euro erreichten ukrainische Flüchtlinge 
in Norwegen, Großbritannien und den Niederlanden, 
Deutschland folgte mit 1.455 Euro. Vergleicht man 
allerdings die Nettolöhne zwischen Einheimischen 
und Flüchtlingen, so ergibt sich ein anderes Bild. In 
Tschechien erreichten die ukrainischen Flüchtlinge 85 
Prozent der Verdienste der Einheimischen, in Polen, 
der Slowakei, Rumänen und Bulgarien mehr als 70 Pro-
zent (Abbildung 2). In den westlichen Ländern war der 
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ABBILDUNG 1  Beschäftigungsraten im europäischen Vergleich 2025

Beschäftigungsraten
in Prozent

<40 % 41–50 % 51–60 % >60%

Quelle: https://data.unhcr.org/en/documents/details/120820. Eigene Berechnungen.

Die auf dieser Karte dargestellten Grenzen und 
Bezeichnungen sowie die verwendeten Namen 
bedeuten keine offizielle Anerkennung oder 
Billigung durch die Vereinten Nationen.
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Abstand größer und bewegte sich zwischen 50 und 65 
Prozent. Für Deutschland zeigt die Untersuchung die 
größte Differenz: Ukrainer:innen verdienten hier nur 
halb so viel wie Einheimische. Die relative Position in 
den östlichen Ländern ist zufriedenstellender – wohl 
auch ein Grund für die Anziehungskraft dieser Länder.

Die Lohnhöhen in den jeweiligen nationalen Settings 
sind ein Indikator für die Qualität der Beschäftigung. 
Überall arbeiten die ukrainischen Flüchtlinge im 

Durchschnitt unterhalb ihres Ausbildungsniveaus, aber 
die Differenz ist in den östlichen Ländern geringer als 
in den westlichen. Für Polen zeigt eine Deloitte-Un-
tersuchung für das Jahr 2024, dass die ukrainischen 
Flüchtlinge in den Gesundheits- und Rechtsberufen 
etwa die Hälfte des jeweiligen Bevölkerungsanteils 
der Einheimischen erreicht haben: 0,9 Prozent des 
Anteils der ukrainischen Bevölkerung sind im Gesund-
heitsbereich beschäftigt, gegenüber 1,9 Prozent der 
einheimischen Bevölkerung und 0,2 Prozent gegen-
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ABBILDUNG 2  Nettodurchschnittslöhne der Ukraineflüchtlinge in Prozent der Löhne der Einheimischen 

Nettodurchschnittslöhne
in Prozent

<60 % 61–70 % 71–80 % >80%

Quelle: https://data.unhcr.org/en/documents/details/120820. Eigene Berechnungen.
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über 0,4 Prozent bei den Rechtsberufen.20 Polen hatte 
direkt nach Kriegsbeginn mit einem Sondergesetz den 
Zugang für Ärzt:innen, Zahnärzt:innen, Krankenpfle-
ger:innen, Hebammen, Psycholog:innen, Forscher:in-
nen, Bergleute und die Verwaltung für ukrainische 
Flüchtlinge geöffnet. Ärzt:innen konnten in besonde-
ren Einrichtungen sofort in ukrainischer Sprache ihre 
bedürftigen Landsleute versorgen. Erst seit Mai 2026 
werden polnische Sprachkenntnisse auf B1-Niveau 
verlangt. Mit seiner gezielten Öffnung hat Polen die 
Flüchtlinge effektiv in seine Wirtschaft eingegliedert, 
Deloitte berechnet allein deshalb für 2024 ein zusätz-
liches Wirtschaftswachstum durch die Flüchtlinge von 
2,7 Prozent.21 Der Bericht sieht gleichwohl weitere 
Steigerungsmöglichkeiten, wenn die Qualifikationen 
noch besser ausgenutzt würden. 

Im Deutschland und anderen westlichen Ländern ist 
der Mismatch zwischen Qualifikation und Einkommen 
größer. Die Autor:innen der UNHCR-Studie errechnen 
für Deutschland ein zusätzliches Wirtschaftswachs-
tum von 0,7 Prozent, wenn die Qualifikationen besser 
ausgenützt würden. Erreichbar wäre dieses Wachs-
tum je zur Hälfte durch mehr Arbeitsbeteiligung und 
durch ausbildungsangemessenere Jobs. Unter allen 
untersuchten Ländern sieht die Studie die höchsten 
potenziellen positiven Effekte in Deutschland. Für den 
Gesundheitsbereich in Deutschland hat das IAB (Insti-
tut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung) das große 
Potenzial berechnet: neun Prozent der ukrainischen 
Flüchtlinge hatten vor der Flucht im Gesundheitsbe-
reich gearbeitet, das sind also etwa 60.000 potenzielle 
Ärzt:innen, Krankenschwerstern, Hebammen und Pfle-
ger:innen.22 

20	Vgl. Deloitte/UNHCR, Poland: Analysis of the impact of refugees from Ukraine on the economy of Poland — 2nd edition (June 2025), 
https://data.unhcr.org/en/documents/details/116621 (S. 29).

21	Vgl. a. a. O.
22	Vgl. https://iab-forum.de/das-arbeitskraeftepotenzial-ukrainischer-gefluechteter-im-deutschen-gesundheitssektor/.
23	Vgl. https://dserver.bundestag.de/btd/21/053/2105316.pdf.
24	Vgl. https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2025/11/international-migration-outlook-2025_355ae9fd/

ae26c893-en.pdf (S. 131).
25	Vgl. https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Migration/Personen-nach-Staatsange-

hoerigkeiten/Generische-Publikationen/AM-kompakt-Auswirkungen-Fluchtmigration-Ukraine-Arbeitsmarkt.pdf?__blob=publication-
File&v=49.

26	Vgl. Abbildung 11, Seite 73 im Erfahrungsbericht zum Job-Turbo der Bundesagentur für Arbeit, https://www.arbeitsagentur.de/news/er-
fahrungsbericht-zum-job-turbo. 

Trotz ihrer guten Ausbildung arbeiten die Ukrainer:in-
nen In Westeuropa und insbesondere in Deutschland 
ganz überwiegend in schlecht bezahlten Jobs, so-
weit sie überhaupt beschäftigt sind. Nach Auskunft 
der Bunderegierung waren im Jahr 2025 insgesamt 
285.504 Ukrainer:innen sozialversicherungspflichtig 
beschäftigt, hingegen bezogen 683.076 Ukrainerinnen 
Sozialleistungen im Regelleistungsbezug.23 Der Anteil 
ukrainischer Beschäftigter im unteren Entgeltbereich 
hatte sich zwischen 2022 und 2024 von 45,1 auf 49,8 
Prozent erhöht. Die Medianeinkommen lagen unter-
halb derer aller anderen Zuwanderungsgruppen. Auch 
der Migrationsbericht der OECD für 2025 konstatiert 
für Deutschland eine besonders langsame Verwertung 
der Qualifikationen von Zugewanderten.24 

Wenn die Qualifikationen nicht anerkannt worden 
sind, gelten die Betroffenen am Arbeitsmarkt als 
unqualifiziert. Dementsprechend hatte nach dem Be-
richt der Bundesagentur für Arbeit vom Januar 2026 
mehr als die Hälfte der ukrainischen Arbeitslosen in 
Deutschland „keine oder eine (noch) nicht anerkannte 
abgeschlossene Berufsausbildung“ und „mehr als drei 
Fünftel“ waren in der Suche für eine Tätigkeit als „Hel-
fer“ eingestuft.25 

Auch der „Job-Turbo“, den die Bundesregierung 
2023/24 startete, konnte deswegen nur begrenz-
ten Erfolg haben – trotz großer Anstrengungen der 
Arbeitsagentur. Zwar ergab sich zwischen Januar und 
Mai 2024 eine Verdoppelung der „Abgänge“ aus der 
Arbeitslosigkeit von 3.204 auf 6.781 Fälle und auf 
7.153 Fälle im Juli 2024.26 All das bewegte sich aber 
im Ein-Prozent-Bereich und hatte keine Auswirkungen 
in Bezug auf die Qualität der Beschäftigung. 

https://data.unhcr.org/en/documents/details/116621
https://iab-forum.de/das-arbeitskraeftepotenzial-ukrainischer-gefluechteter-im-deutschen-gesundheitssektor/
https://dserver.bundestag.de/btd/21/053/2105316.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2025/11/international-migration-outlook-2025_355ae9fd/ae26c893-en.pdf
https://www.oecd.org/content/dam/oecd/en/publications/reports/2025/11/international-migration-outlook-2025_355ae9fd/ae26c893-en.pdf
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Migration/Personen-nach-Staatsangehoerigkeiten/Generische-Publikationen/AM-kompakt-Auswirkungen-Fluchtmigration-Ukraine-Arbeitsmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=49
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Migration/Personen-nach-Staatsangehoerigkeiten/Generische-Publikationen/AM-kompakt-Auswirkungen-Fluchtmigration-Ukraine-Arbeitsmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=49
https://statistik.arbeitsagentur.de/DE/Statischer-Content/Statistiken/Themen-im-Fokus/Migration/Personen-nach-Staatsangehoerigkeiten/Generische-Publikationen/AM-kompakt-Auswirkungen-Fluchtmigration-Ukraine-Arbeitsmarkt.pdf?__blob=publicationFile&v=49
https://www.arbeitsagentur.de/news/erfahrungsbericht-zum-job-turbo
https://www.arbeitsagentur.de/news/erfahrungsbericht-zum-job-turbo
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Auch im internationalen Vergleich ergab sich keine 
relevante Verbesserung. Ähnlich verlief anschließend 
eine entsprechende Aktion in der Schweiz. Trotz dieser 
Datenlage äußern sich viele deutsche Wissenschaft-
ler:innen sehr positiv über die Entwicklung, ausgehend 
von Vergleichen mit anderen Flüchtlingsgruppen, die 
von Arbeitsverboten und langen Anerkennungsprozes-
sen betroffen sind.27 Deutlich wird in neuen Analysen, 
dass vor allem hochqualifizierte Frauen vielfach in 
Helferpositionen verbleiben, auch nach längerer Auf-
enthaltszeit.28 

In den westeuropäischen Ländern gibt es keine Son-
derregelungen für ukrainische Flüchtlinge. Überall 
wird über lange Verfahren geklagt. Ukrainer:innen 
profitieren nicht von EU-Präferenzen und genießen 
auch keine Best-Friend-Präferenzen, wie sie für Ame-
rikaner:innen oder Australier:innen gelten.29 Selbst 
in Großbritannien erhalten zwar EU-Ärzt:innen nach 
wie vor privilegierten Zugang, nicht aber Ukrainer:in-
nen.30 Als einziges westeuropäisches Land hat Italien 
von Anfang an ukrainischem Medizinpersonal vollen 
Zugang geöffnet, in Erinnerung an die spektakuläre 
Hilfe, die das Land in der Coronakrise von einer Grup-
pe ukrainischer Ärzt:innen erhalten hatte, ohne dass 
damals Bedenken in Bezug auf ihre Qualifikation geäu-
ßert worden wären.31 

27	Vgl. https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2025/06/Jahresgutachten-2025_barrierefrei.pdf; https://www.dezim-institut.de/
publikationen/refugee-labor-market-integration-at-scale/. 

28	Vgl. https://doku.iab.de/kurzber/2026/kb2026-03.pdf.
29	Vgl. https://www.irishtimes.com/ireland/2025/02/22/it-feels-like-the-system-wont-accept-me-ukrainian-doctors-struggle-to-find-work-

in-ireland/.
30	Vgl. https://www.nytimes.com/2023/07/08/world/europe/doctors-ukraine-war-refugees-uk.html; https://researchbriefings.files.parlia-

ment.uk/documents/CBP-7783/CBP-7783.pdf; https://www.tctmd.com/news/ukrainian-physicians-me-want-get-back-doctoring-barri-
ers-are-many.

31	Vgl. https://www.virgilio.it/notizie/zelensky-ricorda-i-medici-ucraini-in-italia-durante-il-covid-in-quanti-hanno-aiutato-durante-la-pan-
demia-1525017; https://unitiperunire.org/documenti/; https://www.vanityfair.it/article/ucraini-italia-opportunita-lavoro-medici-pazien-
ti-guerra.

32	Vgl. https://www.cicnews.com/2026/01/federal-government-launches-temporary-measure-for-ukrainians-to-maintain-legal-status-in-ca-
nada-0167645.html.

33	Vgl. https://neweasterneurope.eu/2026/01/09/ukrainian-refugees-in-canada-are-successfully-integrating-into-society/.
34	https://www.globalrefuge.org/news/report-thousands-of-ukrainians-risk-losing-legal-status-as-war-enters-fourth-year/.
35	Vgl. a. a. O.

Langfristige Regelungen  
in mehreren EU-Staaten 
Wie groß die Spannweite für langfristige Regelungen 
nach der „vorübergehenden Aufnahme“ sein kann, 
macht ein Seitenblick nach Nordamerika deutlich. In 
Kanada hat die Regierung einen geordneten Wechsel 
in endgültige Rechtsformen für ukrainische Flüchtlinge 
gestartet,32 auf der Grundlage einer Arbeitsbeteiligung 
von 80 Prozent.33 Dagegen ist die Situation in den 
USA geprägt von zunehmender Unsicherheit, „bu-
reaucratic freeze“ und „administrative hold“34 mit der 
Folge des Abrutschens der Flüchtlinge in rechtsfreie 
Räume, wenn Arbeits- und Aufenthaltstitel auslaufen 
und nicht verlängert werden. Der oben zitierte euro-
päische Konsens sollte derartige Zustände vermeiden 
helfen, ebenso wie eine Überlastung des Asylsystems, 
die chaotisierend wirken würde. 

Wie bei der Organisation der Aufnahme 2022 ist es 
entscheidend, dass Folgeregelungen einfach und prak-
tikabel organisiert werden, denn es geht darum, den 
Rechtsstatus vieler Menschen in kurzer Zeit zu regeln. 
Andernfalls drohen Wartezeiten, Staus und Ineffizienz, 
wie sie aus dem Asylsystem bekannt sind. Wichtig 
ist eine digitale Zusammenfassung aller Daten. Wie 
DeVries in einer vergleichenden Studie zu drei Län-
dern herausgearbeitet hat, kommt es dabei nicht nur 
auf die rechtlichen Regelungen an, sondern vor allem 
auch auf die Umsetzungsqualität (Vgl. https://ecre.org/
wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Pa-
per-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Avai-
lable-After-Temporary-Protection-for-People-Dis-
placed-from-Ukraine_Paper-2.pdf.).35 Gibt es keine 

https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2025/06/Jahresgutachten-2025_barrierefrei.pdf
https://www.dezim-institut.de/publikationen/refugee-labor-market-integration-at-scale/
https://www.dezim-institut.de/publikationen/refugee-labor-market-integration-at-scale/
https://doku.iab.de/kurzber/2026/kb2026-03.pdf
https://www.irishtimes.com/ireland/2025/02/22/it-feels-like-the-system-wont-accept-me-ukrainian-doctors-struggle-to-find-work-in-ireland/
https://www.irishtimes.com/ireland/2025/02/22/it-feels-like-the-system-wont-accept-me-ukrainian-doctors-struggle-to-find-work-in-ireland/
https://www.nytimes.com/2023/07/08/world/europe/doctors-ukraine-war-refugees-uk.html
https://researchbriefings.files.parliament.uk/documents/CBP-7783/CBP-7783.pdf
https://researchbriefings.files.parliament.uk/documents/CBP-7783/CBP-7783.pdf
https://www.tctmd.com/news/ukrainian-physicians-me-want-get-back-doctoring-barriers-are-many
https://www.tctmd.com/news/ukrainian-physicians-me-want-get-back-doctoring-barriers-are-many
https://www.virgilio.it/notizie/zelensky-ricorda-i-medici-ucraini-in-italia-durante-il-covid-in-quanti-hanno-aiutato-durante-la-pandemia-1525017
https://www.virgilio.it/notizie/zelensky-ricorda-i-medici-ucraini-in-italia-durante-il-covid-in-quanti-hanno-aiutato-durante-la-pandemia-1525017
https://unitiperunire.org/documenti/
https://www.vanityfair.it/article/ucraini-italia-opportunita-lavoro-medici-pazienti-guerra
https://www.vanityfair.it/article/ucraini-italia-opportunita-lavoro-medici-pazienti-guerra
https://www.cicnews.com/2026/01/federal-government-launches-temporary-measure-for-ukrainians-to-maintain-legal-status-in-canada-0167645.html
https://www.cicnews.com/2026/01/federal-government-launches-temporary-measure-for-ukrainians-to-maintain-legal-status-in-canada-0167645.html
https://neweasterneurope.eu/2026/01/09/ukrainian-refugees-in-canada-are-successfully-integrating-into-society/
https://www.globalrefuge.org/news/report-thousands-of-ukrainians-risk-losing-legal-status-as-war-enters-fourth-year/
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
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generellen Übergänge oder einfache Routineverfahren, 
so sind Staus oder Nichtpraktikabilität zu erwarten. 
So weist DeVries auf einfache Regelungen in Spanien 
hin, für Frankreich auf „backlogs“ und Unklarheiten, für 
Belgien auf die Überkomplexität der Instanzen.36 

Einige Staaten sind bei der Neuregelung besonders 
weit, allerdings auf sehr unterschiedliche Weise.37 
Polen beendet die Sonderbehandlung für ukraini-
sche Flüchtlinge insgesamt. Staatspräsident Karol 
Nawrocki hat das als „Ende der bedingungslosen Pri-
vilegien“ bezeichnet, die bei Kriegsbeginn notwendig 
gewesen seien. Vorgesehen ist ein genereller Über-
gang in einen neuen Rechtsstatus. Die ukrainischen 
Flüchtlinge können sich bis zum 4. März 2027 digital 
für einen neuen Aufenthaltsstatus registrieren lassen, 
wie er für alle Ausländer:innen besteht. Besondere 
Unterstützung erhalten wie bisher Kinder, Schwan-
gere, verwundete Soldaten und Gewaltopfer.38 Trotz 
xenophober Rhetorik ist damit ein geordneter Über-
gang gewährleistet, orientiert an den Bedürfnissen der 
polnischen Wirtschaft. Polen profitiert zusätzlich vom 
Regional Refugee Response Plan des UNHCR, mit dem 
2025/26 in den östlichen EU-Staaten 700.000 oder 
ein Drittel der ukrainischen Flüchtlinge finanziell un-
terstützt werden.39

Spanien verpflichtet seine Behörden, ukrainische 
Flüchtlinge bei Vorliegen der entsprechenden Vo
raussetzungen in dauerhafte Aufenthaltsregelungen 
einzustufen, insbesondere für Arbeit, Studium oder 
Familienzusammenführung. Darüber hinaus kann man 
dauerhaft anerkannt werden, wenn man zwei Jahre im 
Land lebt und eine Verwurzelung („arraigo“) erreicht 

36	Vgl. https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Tem-
porary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf.

37	Vgl. TRANSITIONING FROM TEMPORARY PROTECTION: PROJECTED STAY, LEGAL PATHWAYS, AND POLICY OPTIONS FOR REF-
UGEES FROM UKRAINE UNHCR Regional Bureau for Europe May 2026, https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Work-
ing-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.
pdf.

38	Vgl. https://notesfrompoland.com/2026/02/20/poland-ends-special-status-of-ukrainian-refugees/.
39	Vgl. https://data.unhcr.org/en/dataviz/375?sv=54&geo=0.
40	https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Tempo-

rary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf.
41	Gesetz vom 30. Dezember 2023, Nr. 213 (Haushaltsgesetz 2024), Art. 7. https://www.gazzettaufficiale.it/eli/id/2023/12/30/23G00223/

SG.
42	Vgl. https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_month-

ly_statistics.
43	Vgl. https://www.balcanicaucaso.org/en/cp_article/integration-challenges-of-ukrainian-refugees-in-italy/.
44	Vgl. https://english.radio.cz/government-approves-extension-special-long-term-residence-ukrainian-refugees-8877959.

hat, etwa durch ein Jobangebot oder durch Familien-
bindungen. „The labour market structures, simplified 
procedures, and more flexible documentary standards 
… facilitate the attainment of work and study permits 
on a broad scale.”40 Damit wird ein laufender und ak-
kumulierender Übergang in Stabilität in Gang gebracht.

Italien ermöglicht seit 2024 einen Statuswechsel in 
Richtung reguläre Beschäftigung, wenn ein Arbeits-
verhältnis besteht.41 Dieser Übergang ist nicht an 
Sprach- oder Qualifikationskriterien gebunden. Die 
Zahl der ukrainischen Flüchtlinge im Status „vorläufi-
ge Aufnahme“ ist daraufhin im Sommer 2025 auf ein 
Drittel abgesunken, als eine Neuregistrierung durch-
geführt wurde. Statt 171.200 im August 2025 wurden 
im September nur noch 53.450 ukrainische Flüchtlinge 
gezählt. Bis Ende April 2026 sank die Zahl weiter auf 
40.740.42 2025 berichteten je 71 Prozent der Flücht-
linge in Italien von Sprach- und Bürokratieproblemen, 
gefolgt von 53 Prozent mit Arbeitsproblemen.43 

Selektiver ist die Rechtslage in Tschechien. Dort 
enthält Lex Ukraina VII eine Übergangsmöglichkeit 
zu einer fünfjährigen Aufenthaltserlaubnis mit an-
schließendem Übergang zu einer permanenten 
Aufenthaltsgenehmigung. Bedingungen dafür sind 
Straffreiheit, Krankenversicherung, Einkommen 
über 18.035 Euro, Schulbesuch der Kinder und die 
Nichtinanspruchnahme humanitärer Hilfen, wie bei 
anderen ausländischen Beschäftigten. 2025 wur-
den 80.000 Anträge gestellt, 17.000 erfüllten die 
Kriterien und 16.000 erhielten den Status.44 Der 
Zugang ist also sehr selektiv und wird nur für einen 
kleineren Teil der Flüchtlinge möglich sein.

https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://notesfrompoland.com/2026/02/20/poland-ends-special-status-of-ukrainian-refugees/
https://data.unhcr.org/en/dataviz/375?sv=54&geo=0
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://ecre.org/wp-content/uploads/2026/02/ECRE-Working-Paper-23_Transitioning-to-What_Legal-Statuses-Available-After-Temporary-Protection-for-People-Displaced-from-Ukraine_Paper-2.pdf
https://www.gazzettaufficiale.it/eli/id/2023/12/30/23G00223/SG
https://www.gazzettaufficiale.it/eli/id/2023/12/30/23G00223/SG
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_monthly_statistics
https://ec.europa.eu/eurostat/statistics-explained/index.php?title=Temporary_protection_for_persons_fleeing_Ukraine_-_monthly_statistics
https://www.balcanicaucaso.org/en/cp_article/integration-challenges-of-ukrainian-refugees-in-italy/
https://english.radio.cz/government-approves-extension-special-long-term-residence-ukrainian-refugees-8877959
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Möglichkeiten für Deutschland

In Deutschland zeigt sich bisher ein reaktiv-abwar-
tendes Verhalten, im Unterschied zu aktiveren Län-
dern. Das Bundesinnenministerium weist in einem 
Rundschreiben an die Bundesländer aufgrund der 
EU-Empfehlungen auf Möglichkeiten des „Spurwech-
sels“ in folgende Rechtstitel des Aufenthaltsgesetzes 
(AufenthG ): § 16b (Studium), § 16e (studienbezoge-
nes Praktikum-EU), § 17 Abs. 2 (Studienbewerbung), 
§ 18d (Forschung), § 18g (Blaue Karte) und § 19e 
(Europäischer Freiwilligendienst) hin. „Die in § 19f 
AufenthG enthaltene Formulierung, wonach diese Auf-
enthaltstitel nicht an Personen mit vorübergehendem 
Schutzstatus erteilt werden dürften, sei aufgrund einer 
Empfehlung des Rats (2025/0651) so auszulegen, dass 
§ 24 AufenthG und der angestrebte andere Titel nicht 
parallel erteilt werden dürften.“45 Außerdem könnten 
die Titel – etwa § 18a AufenthG (Fachkräfte mit Be-
rufsausbildung) und § 18b AufenthG (Fachkraft mit 
akademischer Ausbildung) – wie bisher auch – parallel 
zu § 24 AufenthG beantragt werden. Lokale und regi-
onale Behörden haben entsprechende Informationen 
veröffentlicht. 

Eine Petition weist inzwischen auf Umsetzungsproble-
me hin. Nach der Rechtslage würde ein Berufskraft-
fahrer bei Spurwechsel seine Fahrberechtigung ver-
lieren.46 Deutlich wird damit, dass ein umfangreicher 
Neuregelungsbedarf besteht und dass eine individuelle 
Überführung einer Million ukrainischer Flüchtlinge 
große Verwaltungsprobleme hervorrufen würde. 
Nichtregelung könnte auch zu vielen Klagen führen 
und die Gerichte belasten, wie das im Asylbereich seit 
Jahren der Fall ist. Die hohe Sozialhilfeabhängigkeit 
bliebe bestehen. 

Auch wenn die „vorläufige Aufnahme“ noch einmal 
verlängert wird, sind daher auch in Deutschland ef-
fektive Übergangsregelungen zu empfehlen. Ein Über-
gangsgesetz sollte folgende Elemente enthalten: 

45	https://www.asyl.net/view/bmi-aktualisiert-hinweise-zum-voruebergehenden-schutz-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine.
46	Vgl. https://www.openpetition.de/petition/online/bestandsschutz-bzw-erleichterte-umschreibung-fuer-ukrainische-fahrerlaubnis-

se-nach-spurwechsel.
47	Vgl. https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2407162/550e93d2bdb156712682b9fdd70da21f/2026-02-13-ukraine-

unterstuetzung-data.pdf?download=1.

	 Anerkennung der ukrainischen Berufsabschlüsse 
entsprechend den Regelungen für EU-Bürger:in-
nen. Das würde die Anerkennungsprozesse we-
sentlich beschleunigen und auf die Sprachkennt-
nisse konzentrieren.

	 Aufenthaltserlaubnis für alle Ukrainer:innen, die 
Beschäftigung gefunden haben oder als Selbst-
ständige arbeiten. Eine solche automatische Um-
schreibung nach spanischem Vorbild würde Hun-
derttausende in einen neuen permanenten Status 
mit allen Rechten und Pflichten überführen. Die 
Zeiten unter der „vorübergehenden Aufnahme“ 
wären für die Aufenthaltsverfestigung und die Ein-
bürgerung anzurechnen.

	 Entsprechende Aufenthaltserlaubnis für alle Absol-
vent:innen von Bildungseinrichtungen.

	 Eine Verpflichtung für Ärztekammern, Pflegekam-
mern, Krankenhausverbände, IHKs, Handwerks-
kammern, Kultusministerien und andere Dachorga-
nisationen, sich über das in ihrem Bereich lebende 
ukrainische Fachpersonal zu informieren und sich 
um Beschäftigung entsprechend den vorhandenen 
Kompetenzen zu bemühen. 

Deutschland hat trotz eines hohen finanziellen Auf-
wands, den die Bundesregierung allein für das Arbeits-
ministerium mit 23,92 Milliarden Euro berechnet hat, 
bisher keine befriedigenden Beschäftigungserfolge er-
zielt.47 Die notwendige Neugestaltung am vorläufigen 
Ende der „vorübergehenden Aufnahme“ ist eine neue 
Chance, die beruflichen Potenziale der Ukrainer:innen 
auszuschöpfen, sie in Wirtschaft und Gesellschaft 
zu verankern, den Fachkräftemangel in Deutschland 
zu mildern und die Aufnahme der Menschen aus der 
Ukraine zu einem dauerhaften menschlichen, sozialen 
und wirtschaftlichen Erfolg zu machen. 

https://www.asyl.net/view/bmi-aktualisiert-hinweise-zum-voruebergehenden-schutz-fuer-gefluechtete-aus-der-ukraine
https://www.openpetition.de/petition/online/bestandsschutz-bzw-erleichterte-umschreibung-fuer-ukrainische-fahrerlaubnisse-nach-spurwechsel
https://www.openpetition.de/petition/online/bestandsschutz-bzw-erleichterte-umschreibung-fuer-ukrainische-fahrerlaubnisse-nach-spurwechsel
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2407162/550e93d2bdb156712682b9fdd70da21f/2026-02-13-ukraine-unterstuetzung-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/975228/2407162/550e93d2bdb156712682b9fdd70da21f/2026-02-13-ukraine-unterstuetzung-data.pdf?download=1
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